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Familienunternehmer
KONGRESS Zukunftsbilder stehen im Mittelpunkt einer vom WirtschaftsBlatt in Wien veranstalteten Fachtagung für von

Z
ukunft passiert
nicht einfach – sie
wird gestaltet. Be-
wusst oder unbe-

wusst. Damit Sie mög-
lichst gute bewusste Ent-
scheidungen für die Zu-
kunft Ihres Familienun-
ternehmens treffen kön-
nen, hat das Wirtschafts-
Blatt den gestrigen 5. Öster-
reichischen Kongress für
Familienunternehmen im
Kursalon Wien den „Zu-
kunftsbildern von Famili-
enunternehmen“ gewid-
met. Profitieren vom Wis-
sen und den Erfahrungen
jener Unternehmen, die in
den vergangenen Jahren
als „Beste Familienunter-
nehmen Österreichs“ aus-
gezeichnet worden sind,
war dabei die Devise.

Denn wir erleben ge-
waltige Veränderungen im
weltweiten Wirtschafts-
gefüge. Indien und China
sind mittlerweile zu den
wachstumsstärksten Re-
gionen der Welt gewor-
den. Während die Länder
Asiens in der Vergangen-

heit zu den attraktivsten
Absatzmärkten für euro-
päische Produkte und
Dienstleistungen zählten,
drängen nun exzellente
Unternehmer aus Indien
und China vehement auf
die europäischen Märkte. 

Aus erster Hand
Grund genug, Murugappa
V. Subbiah vom indischen
Familienunternehmen
Murugappa zu ersuchen,
den Eröffnungsvortrag
beim diesjährigen Kon-
gress für Familienunter-
nehmen zu halten. Damit
Österreichs Familienun-
ternehmen aus erster
Hand erfahren, welche Zu-
kunftsbilder ein erfolgrei-
ches indisches Familien-
unternehmen wie die Mu-
rugappa-Gruppe mit ihren
29 Unternehmen und
28.000 Mitarbeitern ent-
wickelt. Damit auch Sie
von diesen Einschätzun-
gen profitieren können.

21 der 50 grössten Konzerne
im aufstrebenden Subkonti-
nent Indien befinden sich in
Familienbesitz. Sie schicken
sich an, die Welt zu erobern.
Die Übernahme der briti-
schen Corus durch Tata Steel
um 13,2 Milliarden US-Dollar
und die Akquisition der ka-
nadischen Novelis durch Hin-
dalco um sechs Milliarden
Dollar im März sind zwei
markante Beispiele für den
Expansionsdrang indischer
Unternehmerfamilien. 

Zu den Top 100 Indiens ge-
hört die in vierter Generation
von der Familie geführte Mu-
rugappa Group, ein breit auf-
gestellter Mischkonzern, der
in 30 Geschäftsfeldern tätig
ist und im Vorjahr 1,5 Milliar-
den Dollar umgesetzt hat. Sie-
ben Töchter sind börseno-
tiert, Joint Ventures – etwa mit
Roca (Spanien), Sumitoma
(Japan), und Wendt (Deutsch-
land) – bringen schon jetzt

eine weltweite Präsenz. Neue
Gemeinschaftsprojekte in den
Bereichen Rohre und Schleif-
mittel wurden kürzlich in Chi-
na gestartet, sodass heuer ein
Konzernumsatz von zwei Mil-
liarden Dollar erreichbar wird,
berichtete beim Familienbe-
triebskongress der Chairman
der Familienstiftung und lang-
jährige Konzernchef, Muru-
pappa V. Subbiah. 

Innerhalb der Familie, so
Subiah, gibt es einen unge-
schriebenen Kodex: Je grös-
ser das Unternehmen wird,
desto umfangreicher wird das
soziale Engagement. Bereits
sein Grossvater, der als Geld-
verleiher den Grundstein ge-
legt hatte, sponserte ein Kran-
kenhaus. Mittlerweile werden
mehrere Spitäler und Schulen
unterstützt. „Lernen von an-
deren Familien“, das bezeich-
net Subiah als eine der wich-
tigen Herausforderungen für
Familienunternehmen. (lh)

„Die Vision von IFN ist, dass
sich starke Unternehmen der
alten Branchen – Fenster, Tü-
ren, Fassaden und Sonnen-
schutz – zum Verbund Funk-
tionale Gebäudehülle vernet-
zen“, sagte IFN-Aufsichts-
ratsvorsitzende Anette Klin-
ger zur Zukunftsstrategie des
oberösterreichischen Fami -
lienunternehmens. Ursprüng -
lich nur Fensterhersteller
(Marke Internorm), hat IFN
in den vergangenen Jahren
durch den Zukauf oder die Be-
teiligung an Firmen wie GIG
Fassadenbau (Glasfassaden)

oder Topic (Haustüren) einen
Teil der Strategie bereits um-
gesetzt. Klinger: „Die heutige
Trennung der Bereiche Fens-
ter, Fassaden und Sonnen-
schutz wird sich auflösen.
Diese Funktionen werden in
Zukunft von der Gebäude-
hülle übernommen.“ 

Multifunktionale Hülle
Die Gebäudehülle wird, so
Klinger, „schützen und Si-
cherheit geben, Wärme däm-
men, sich selbstständig öffnen
und schliessen, Licht lenken,
sich selbst reinigen und vie-

les mehr.“ Weil der Weg da-
hin noch weit ist, arbeitet
 Internorm intensiv an der
Umsetzung. In Teilbereichen
ist die Vision schon Wirk-
lichkeit: So werden in der
IFN-Beteiligungsfirma Topic
bereits Haustüren angeboten,
die mit Fingerprint-System zu
öffnen sind. 

Die 1997 gegründete IFN
Holding ist im mehrheitlichen
Eigentum der Familien Klin-
ger-Kubinger. Sie wird ge-
führt von Anette Klinger,
Christian Klinger und Stepan
Kubinger.  (kl) 

„Man kann nicht früh genug
an die Unternehmensnach-
folge denken“, sagte Karl
Bruckner, Geschäftsführender
Gesellschafter der BDO Au-
xilia Treuhand, zu den He-
rausforderungen, denen sich
Familienunternehmen künf-
tig gegenübersehen. Bruckner:
„Leider wird dieses Thema oft
zu spät angegangen, weshalb
es Firmen dann oft schwer
fällt, sich an die neuen Gege-
benheiten anzupassen.“ Für
Heidegunde Senger-Weiss,
Mitglied des Aufsichtsrates

des Vorarlberger Logistik-
konzerns Gebrüder Weiss, ist
eine der wichtigsten Heraus-
forderungen der Zukunft, Fle-
xibilität zu zeigen und sich an-
zupassen. „Es kommt meis-
tens ohnehin anders, als man
denkt.“ Dennoch hält die Auf-
sichtsrätin des zweitältesten
Familienunternehmens Öster-
reichs Grundwerte einer Fir-
ma für unverzichtbar. „Es mag
die eine oder andere Anpas-
sung geben, aber diese sollten
immer gleich bleiben.“ Ger-
hard Ehringer, Leiter des Be-

reichs Corporate der Invest-
kredit Bank AG, sieht in
 unterschiedlichen Finanzie-
rungsinstrumenten Möglich-
keiten, neue Handlungsspiel-
räume für Familienunterneh-
men zu schaffen. „Es gibt heu-
te Finanzierungsmodelle, die
es vor zehn Jahren nicht ge-
geben hat, und für solche Be-
triebe bei der Übergabe inte-
ressant sind.“ Eines ist der
Owner Buy Out, bei dem die
Nachfolger die Firma kaufen
und „sich den Erfolg dann
 erarbeiten müssen“. (kl)
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Murugappa V. Subbiah:
„Je grösser unser Geschäft
wird, desto umfangreicher
wird unser soziales 
Engagement“

IFN-Aufsichtsratschefin Klinger will Fenster, Türen, Fassade
und Sonnenschutz zur funktionalen Hülle verschmelzen

Diskussionsrunde mit (v.l.) Moderator Erwin Frasl, Karl
Bruckner, Heidegunde Senger-Weiss und Gerhard Ehringer
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 312.222 Höhe: 432.269 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 244 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 135 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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